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Die COST Aktionen

der Europäischen Gemeinschaft

COST („European Cooperation in the

Field of Scientific and Technical Re-

search“ bzw. „Coopération euro-

péenne dans le domaine de la re-

cherche scientifique et technique“)

ist eine Initiative der europäischen

Union zur Förderung der wissen-

schaftlich-technischen Forschungs-

kooperation im Rahmen themenori-

entierter COST-Aktionen.

Das COST-Programm wurde 1971

durch die EU-Wissenschaftsminister-

konferenz gegründet.

Die Zusammenarbeit im Rahmen von

COST bildet die Basis der koordi-

nierten Zusammenarbeit in For-

schung und Entwicklung in Europa.

Den Mitgliedstaaten (insgesamt 35

europäische Staaten) steht die Be-

teiligung an den einzelnen COST-Ak-

tionen mit national finanzierten Pro-

jekten frei.

COST fördert Kommunikation und

Wissensaustausch durch Bereitstel-

lung der benötigten Infrastruktur so-

wie die Finanzierung von Konferen-

zen und Workshops.

Die COST-Themen sind grundsätzlich

offen. Themenbereiche haben sich

dort herausgebildet, wo eine länder-

übergreifende Zusammenarbeit sinn-

voll und nutzbringend ist, z. B. auf

folgenden Gebieten:

Biomedizin, molekulare Biowissen-

schaften, Ernährung/Lebensmittel-

technologie, Landwirtschaft, Forst-

wissenschaften, forstliche Produk-

te, sozialökonomische Aspekte,

Werkstoffe/Neue Materialien, Phy-

sik, Nanowissenschaften, Chemie,

Molekularwissenschaften und –tech-

nologie, System Erde, Umweltma-

nagement, Informations- und Tele-

kommunikationswissenschaft, Ver-

kehr/Transport, Stadtentwicklung,

Sozial- und Geisteswissenschaften,

Kultur und Gesundheit.

Historie und Gründung
Ab Ende der 80er Jahre wurden die möglichen ge-

sundheitlichen Risiken durch Einflüsse elektromag-

netischer Felder zunehmend in den Medien diskutiert

und öffentlich wahrgenommen. Als Folge wurden in-

ternational die Forschungsanstrengungen zur Aufklä-

rung der biomedizinischen Wirkungen intensiviert. Die-

se Forschungsprojekte wurden jedoch mit unterschied-

lichsten wissenschaftlichen Zielsetzungen an einer

Vielzahl von Forschungseinrichtungen unabhängig in-

itiiert und durchgeführt.

Auf europäischer Ebene erkannte man die Notwen-

digkeit zur Unterstützung und Koordinierung der For-

schungsaktivitäten in diesem Forschungsbereich

bereits 1990. Dies führte 1992 zur Gründung der

COST Aktion 244 mit dem Ziel des Erfahrungsaustau-

sches bei der Untersuchung biomedizinischer Effekte

durch elektromagnetische Felder. 1996 erfolgte eine

Verlängerung dieser Aktion im Rahmen von COST 244bis.

Als Ergebnis entstand ein leistungsfähiges internati-

onales Wissenschaftsnetzwerk als wichtige Basis für

den Austausch wissenschaftlicher Erkenntnisse und

die Abstimmung zukünftigen Forschungsbedarfs.

Um diese erfolgreiche Arbeit fortzuführen wurde durch

das COST TIST-Büro in Brüssel 2001 mit der Aktion

COST 281 eine Verlängerung der bisherigen Aktivitä-

ten für weitere fünf Jahre beschlossen. Die Abge-

sandten der teilnehmenden Länder trafen sich am 25.

September 2001 in Brüssel zur Gründungsversamm-

lung. Auf dieser Veranstaltung wurden die Erwartungen

der EU-Kommission an das Projekt formuliert sowie

Organisation, Arbeitsprogramm, Zeitplanung und ers-

te Aktivitäten der Aktion diskutiert und beschlossen.

Die Aktion endete offiziell am 25. September 2006,

die Ergebnisse werden am 17. November 2006 in

Brüssel der EU-Kommission präsentiert.

F o r s c h u n g
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Ziele der Aktion COST 281
COST 281 ist eine Aktion im Bereich COST TIST (Tele-

communication Information Science and Technology).

Ihre Arbeit steht unter dem Thema: „Potential Health

Implication from Mobile Communication Systems”

(mögliche Gesundheitseinflüsse durch zukünftige

drahtlose Kommunikationssysteme). Sie ist eine un-

parteiische, unabhängige Institution, die in erster Li-

nie für die frühzeitige wissenschaftliche Beratung so-

wie den Informationsaustausch zwischen den Projek-

ten der Teilnehmerländer zuständig ist. Darüber hin-

aus erarbeitet sie auf der Grundlage der Ergebnisse

dieser Projekte Zielsetzungen und Fragestellungen für

die weitere Forschung.

Hauptziel der Aktion COST 281 ist es,

• ein besseres Verständnis zu vermuteten gesund-

heitlichen Wirkungen neuer Telekommunikations-

und Informations-Technologien zu erlangen, die auf

Exposition durch elektromagnetische Felder zurück-

zuführen sind.

• Wissenschaftlern aus allen beteiligten Ländern eine

Plattform zur Diskussion neuester wissenschaftli-

cher Erkenntnisse zu verschaffen.

Zusätzliche Ziele umfassen:

• Bewertung des aktuellen wissenschaftlichen Er-

kenntnisstandes als Grundlage für Entscheidungs-

prozesse im Bereich Risikomanagement bei Expo-

sition durch elektromagnetische Felder (EMF),

• Schaffen einer Basis für die Risikokommunikation

im Zusammenhang mit neuen Technologien, elek-

tromagnetischen Feldern und damit verbundenen

Gesundheitsrisiken sowie

• Sammlung von Daten zur Exposition durch elektro-

magnetische Felder neuer Technologien auf euro-

päischer Ebene.

Im Ergebnis wird in dieser Aktion durch eine frühzeiti-

ge Kooperation der beteiligten Wissenschaftler bereits

zu einem frühen Zeitpunkt der technischen Weiter-

entwicklung eine europaweit abgestimmte Beurteilung

neuer Technologien sowie schnelles Erkennen weite-

ren Forschungsbedarfs ermöglicht.

Die Aktivitäten der COST Aktion 281 umfassen, da

keine Forschungsprojekte von der EU Aktion gefor-

dert werden, vor allem die Bereitstellung eines Fo-

rums zur interdisziplinären wissenschaftlichen Dis-

kussion, die Durchführung von Workshops und Semi-

naren zu wissenschaftlichen Fragestellungen, die Ver-

öffentlichung der Ergebnisse in Newslettern, Berich-

ten und Informationen auf den Web-Seiten der Orga-

nisation (http://www.cost281.org), das Monitoring der

technischen Entwicklung sowie ggf. die Untersuchung

spezieller Fragestellungen durch „Task Forces“ und

Kurzzeitprojekte („Short Term Missions“) und die Un-

terstützung nationaler Regierungsstellen durch Gut-

achten und Berichte.

Detaillierte Informationen zu Hintergrund, Zielen, Or-

ganisation und Arbeitsprogramm der Aktion COST 281

sind im „Memorandum of Understanding“ (MoU) als

Basis der Zusammenarbeit der Teilnehmer zusam-

mengefasst: (http://www.cost281.org/docsCOST281

MoU.pdf).

Organisation, Beteiligte
und Finanzierung
Die Organisation der Aktion COST 281 basiert auf

den Erfahrungen aus einer Vielzahl vorhergehender

COST-Aktionen. Sie gliedert sich in folgende Organe:

• Das Management Committee (MC), gebildet aus

den Abgesandten der 26 Teilnehmerländer.

• Der Verwaltungsausschuss (Steering Committee),

gebildet aus dem Vorstand und weiteren 6 durch

das MC gewählten Mitgliedern

Vorsitzender: Prof. Dr. Norbert Leitgeb, Österreich

Vertretung: Dr. Maila Hietanen, Finnland

Wissenschaftliches Sekretariat: Dr. Gerd Friedrich,

Deutschland

Aktion COST 281
ss

http://www.cost281.org
http://www.cost281.org/docsCOST281
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• Die Arbeitsgruppen (working groups, WG)

eingerichtet durch den Verwaltungsausschuss, Mit-

glieder sind Fachleute von Organisationen und wis-

senschaftlichen Forschungseinrichtungen der Teil-

nehmerländer:

WG 1: Genetische und Zytogenetische Aspekte

Aufgabe: Analyse des Forschungsbedarfs auf diesem

Fachgebiet

WG 2: Mobile Kommunikation und Kinder

Aufgabe: Literatursammlung und –auswertung zur Fest-

stellung des Forschungsbedarfs in diesem Bereich

WG 3: Monitoring von Basisstationen /Dosimetrie

Aufgabe: Entwicklung von Methoden und Protokollen

zur Expositionsermittlung

WG 4: Statistik

Aufgabe: Entwicklung von Richtlinien und Empfehlun-

gen zur korrekten statistischen Auswertung wissen-

schaftlicher Studien

WG 5: Neue und sich entwickelnde Technologien

Aufgabe: Identifikation neuer Technologien und An-

wendungen, ggf. Expositions- und Risikoabschätzun-

gen, falls sie nicht durch bestehende Standards ab-

gedeckt sind.

WG 6: Task force Epidemiologie

Aufgabe: Unterstützung von Projekten bei der Durch-

führung und Auswertung epidemiologischer Studien.

Die Finanzierung der Aktivitäten der Aktion COST 281

erfolgt durch COST TIST innerhalb des „Sechsten Rah-

menprogramms der Europäischen Gemeinschaft im

Bereich der Forschung, technologischen Entwicklung

Übersicht über die Aktivitäten der Aktion COST 281

und Demonstration“. Das Gesamtbudget über die 5-

jährige Laufzeit bis zum Abschluss im September 2006

wird voraussichtlich ca. 445.000,- Euro betragen.

Ergebnisse
Eine der Hauptaktivitäten der Aktion bestand in der

Organisation und Durchführung von Workshops als Fo-

rum für interdisziplinäre wissenschaftliche Diskussio-

nen zu Themenschwerpunkten aus der aktuellen For-

schung und zu Fragestellungen, die von den zu beson-

deren Themen eingerichteten Arbeitsgruppen behandelt

wurden. Diese Workshops gaben den Teilnehmern die

Gelegenheit, wichtige offene Fragestellungen zu disku-

tieren und ihre Forschungsergebnisse vorzustellen.

Aktivitäten und Studien der
Aktion COST 281 sowie durchgeführte
Workshops und Seminare:

Zeitraum 2001-2002

September 2001: Gründungsversammlung in Brüssel

Oktober 2001: Teilnahme an einem gemeinsamen

wissenschaftlichen Workshop der EU, Japans, Koreas

und der USA zu EMF, Mobilfunk und Gesundheit in

Brüssel

November 2001: Vorlage des Berichts „Wissenschaft-

licher Kommentar zu Bedenken gegenüber Gesund-

heitsrisiken schwacher EMF“ als Kommentierung ei-

nes Beitrags von Dr. Hyland für das EU-Parlament

November 2001: Konferenz in Zusammenarbeit mit

Jahr 2001 2002 2003

Quartal   3 4 1 2 3 4 1 2 3 4

Management Meeting Nr.   1   2  3  4  5

Konferenzen   1 1  1    1   

Workshops    2  2  2  1  3

Working Group Meetings           1  

Jahr 2004 2005 2006

Quartal 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3  

Management Meeting Nr. 6  7  8   9  10   

Konferenzen  1  1         

Workshops 1 3 2 2 1 1  5  1 2  

Working Group Meetings 1 1 2 1   2  1 3
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der Akademie für Europäisches Recht in Luxemburg

zum Thema „Elektromagnetische Felder und Gesund-

heit – welches Regelwerk braucht die Europäische

Gemeinschaft?

Dezember 2001: Mitorganisation des Workshops „Phy-

sikalische Wirkungen gepulster RF Felder auf mikros-

kopischer und molekularer Ebene (Mikrodosimetrie)“

in Dresden

Mai 2002: Durchführung des gemeinsamen COST

281/EBEA Forums zum europäischen Projektstatus

sowie zwei Workshops zu den Themen „Neue Techno-

logie“ und „Mobilkommunikation und Kinder“ in Rom

Zeitraum 2002-2003

November 2002: gemeinsame Organisation des Work-

shops „Genetische und cytogenetische Aspekte der

Wechselwirkungen von HF-Feldern“ zusammen mit der

Forschungsgemeinschaft Funk (FGF), dem Ministeri-

um für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg und

der Berufsgenossenschaft für Elektrotechnik und Fein-

mechanik. Tagungsort: Löwenstein

Dezember 2002: Workshop in Zusammenarbeit mit

der britischen Royal Society zum Thema „Biologische

Wirkungen schwacher elektromagnetischer Felder“ in

London

Dezember 2002: In Beantwortung einer gemeinsa-

men Anfrage des Schweizer Bundesamtes für Gesund-

heit und der Schweizer Forschungskooperation Nach-

haltiger Mobilfunk wurde eine wissenschaftliche Be-

urteilung über die Sinnhaftigkeit der Durchführung von

epidemiologischen Studien über Mobilfunk-Basissta-

tionen erarbeitet und veröffentlicht (Titel: „Scientific

Comment on Epidemiological Studies on the Health

Impact of Mobile Communication Base Stations“)

Mai 2003: Workshop zum Thema „Mobilfunksender

und Gesundheit“ in Dublin

Juni 2003: Vorstellung der Aktion COST 281 auf dem

BEMS Jahresmeeting in Maui, Hawaii

Zeitraum 2003-2004

November 2003: Workshop „Mobilfunk und das Ge-

hirn“ in Budapest und Mitorganisation des FGF-Work-

shops in Reisensburg über mögliche Einflüsse von

Mobilfunkfeldern auf die Blut-Hirn-Schranke

Dezember 2003: Workshop „Können elektromagneti-

sche Felder des Mobilfunks Schlafstörungen und an-

dere kognitive Änderungen hervorrufen?“ in Schloss

Hersberg, Immenstaad (Baden-Württemberg) in Koo-

peration mit der Forschungsgemeinschaft Funk (FGF)

und dem Umweltministerium des Landes Baden-

Württemberg.

März 2004: Workshop „Mögliche biologische Effekte

von Feldern im UHF-Bereich“ in Thessaloniki

April 2004: Mitorganisation des Workshops „Einfluss

von hochfrequenten elektromagnetischen Feldern auf

die Expression von Stressproteinen“ in Helsinki und

Mitwirkung an einem Kurs der „International School

of Bioelectromagnetics“ in Erice, Sizilien, zum Thema

“Methodology in Bioelectromagnetics Experimental

Investigations”

Juni 2004: Teilnahme am WHO Workshop „Empfind-

lichkeit von Kindern gegenüber EMF-Exposition ” in

Istanbul, Teilnahme am BEMS 2004-Jahresmeeting

in Washington DC, Teilnahme an einem gemeinsa-

men wissenschaftlichen Workshop der EU, Japans, Ko-

reas und der USA zu EMF, Mobilfunk und Gesundheit

Zeitraum 2004-2005

September 2004: Workshop zum Thema „RF Exposu-

re Assessment“ sowie gemeinsamer Workshop von

COST 281, IEEE und ICES zum Thema „Thermal Phy-

siology” in Paris

Oktober 2004: Teilnahme am Internationalen WHO

Seminar „Hypersensitivität gegenüber elektromagne-

tischen Feldern“ in Prag

November 2004: Mitorganisation des Workshops „Er-

höhen Hochfrequenzfelder das Krebsrisiko?“ in

Schriesheim bei Heidelberg in Zusammenarbeit mit

der Forschungsgemeinschaft Funk und dem Baden-

Württembergischen Umweltministerium sowie Teilnah-

me an der internationalen EMF-Konferenz der WHO,

der ICNIRP und der EU zum Thema “From Bioeffects

to Legislation” in Ljubljana.

Februar 2005: Workshop “Gibt es eine Spezifik biolo-

gischer Wirkung gepulster Felder?“ (“Do sinusoidal

versus non-sinusoidal waveforms make a difference?”)

in Zürich

Juni 2005: Teilnahme am WHO-Workshop in Genf zum

Thema „Base Stations and Wireless Networks: Expo-

sures and Health Consequences“ (“Basistationen und

drahtlose Netzwerke: Exposition und Gesundheits-

folgen”)
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Zeitraum 2005-2006

Oktober 2005: Workshops zum Thema „Biologische

Aspekte der EMF-Exposition beruflich genutzter Kom-

munikationssysteme (TETRA)“, „Potentieller Einfluss

von Hochfrequenzfeldern auf die menschliche Fort-

pflanzung“ und „Statistik in der bioelektromagneti-

schen Forschung“ in Trondheim/Norwegen, Mitwirkung

am zweiten Kurs der „International School of Bioelec-

tromagnetics“ in Erice, Sizilien (Thema: „Elektromag-

netische Felder und Genotoxizität“)

November 2005: Teilnahme am Proteomics/Transcrip-

tomics-Workshop in Helsinki (Titel: ‘’Application of

Proteomics and Transcriptomics in EMF Research’’)

sowie Mitorganisation des Workshops zu „nicht-ther-

mischen“ Effekten schwacher HF-Felder (‘’Subtle Ther-

mal Effects of RF-fields in vitro and in vivo’’) in Stutt-

gart (gemeinsam mit der FGF und dem Baden-Württem-

bergischen Umweltministerium)

April 2006: Workshop: „Emerging EMF Technologies

and Potentially Sensitive Groups” („Zukünftige EMF-

Technologien, mögliche empfindliche Gruppen und

Gesundheit“) in Graz

September 2006: Mitorganisation eines Workshops

zu biologischen Wirkungsmechanismen („Proposed

Mechanisms for the Interaction of RF-Signals with

Living Matter-Demodulation in Biological Systems“)

gemeinsam mit der FGF und der Universität Rostock

in Rostock, sowie Mitorganisation eines EMF-Semi-

nars in Ljubljana and Zagreb zum Thema “Die Rolle

der EMF-Dosimetrie in der Risikobewertung“ („The role

of EMF dosimetry in high quality risk assessment“).

Zusätzlich zu diesen Veranstaltungen fanden noch

regelmäßige Sitzungen des Management Committees,

des Verwaltungsausschusses sowie der Arbeitsgrup-

pen statt, die meist terminlich mit den Workshops

verbunden wurden.

Veröffentlichungen
Die Berichte und Publikationen einschließlich der voll-

ständigen Unterlagen zu den Workshops der Aktion

COST 281 sind auf den Webseiten der Organisation

zugänglich. Viele Reports zu den Workshops sind

darüber hinaus im Newsletter der FGF erschienen.

Weitere Informationen wurden in den halbjährlich er-

schienenen COST 281-Newslettern veröffentlicht, die

ebenfalls auf den Webseiten der Aktion zur Verfü-

gung stehen. Für einige Jahre liegen darüber hinaus

Beurteilungen der wissenschaftlichen und politischen

Entwicklung in Form von Watchdog-Reports vor.

Zusammenfassung und Ausblick
Die COST Aktion 281 hat in den fünf Jahren Ihrer

Tätigkeit wertvolle Beiträge zur europäischen For-

schungskooperation auf dem Gebiet der Bewertung der

gesundheitlichen Risiken durch elektromagnetische Fel-

der geleistet. Das Projekt endete im September 2006.

Ende 2005 erfolgte daher die Vorbereitung eines Vor-

schlags zur Fortführung der Aktivitäten in einer neuen

COST-Aktion unter dem Namen „Emerging Wireless

Technologies and Health“ (Zukünftige drahtlose Tech-

nologien und Gesundheit) mit den Zielen:

• Koordinierung der Forschung,

• Austausch von Wissen,

• Vervollkommnung von Dosimetrie und Expositions-

charakterisierung und

• Beurteilung der Immissionswerte drahtloser Tech-

nologien.

Es wäre zu wünschen, dass diese erfolgreiche Arbeit

zukünftig auch im Rahmen des siebenten europäi-

schen Forschungsrahmenprogramms weitergeführt

werden kann. Eine inzwischen beantragte Fortsetzung

der Aktion hat im ersten Anlauf eine positive Reso-

nanz gezeitigt und wird voraussichtlich das Endsich-

tungsverfahren erfolgreich durchstehen. Ermutigen-

de Auskünfte seitens der EU liegen bereits vor.

Weitere Informationen, Links
• COST Homepage: http://www.cost.esf.org/

• COST TIST-Homepage:

http://cordis.europa.eu/cost/src/tisthome.htm

• Überblick über COST:

http://www.kp.dlr.de/COST/cost2.html

• Homepage der Aktion COST 281:

http://www.cost281.org

Dipl.-Ing. Wolfgang Michaelis, FGF

http://www.cost.esf.org/
http://cordis.europa.eu/cost/src/tisthome.htm
http://www.kp.dlr.de/COST/cost2.html
http://www.cost281.org

